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Beschreibung, 

Der Eimerkettengrabenbagger TKU-0,9 ist eine einachsige Anhängema
schine zum Traktor "Belarus". Sie kann· mit den Traktortypen MT8-5 L, 
MTS-7 L, MTs.:5 MS und MT8-7 M zum Herstellen von Gräben einge
setzt werden. ·Die eisenbereifte Maschine besteht ,aus dem· Rahmen mit 
FaQrgestell, der Eimerkette, die sich hydraulisch heben und senken läßt, 
und dem zweiteiligen Querförderband ~ur seitlichen Ablage der Aushub-
massen. "-. 

. Durch ein Untersetzungsgetriebe, d.as. nur bei den genannten Trlilktortypen 
verwendet werden kann, lassen sich die ,erfor.derlichen niedrigen Arbeits-
geschwindigkeiten erzielen. · •. 

Der Antrieb der Eimerkette und der Querförderbänder erfolgt über Zapf-
• welle des Traktors i'n das ZWischengetrielDe. · _ _ . 

Zur Bedlenung der Maschine sind arußer dem Traktoristen keine weiteren 
AK nötig. 

Teennische Daten: 

Almiessungen der Maschine in TransportsteUung , 

Gesamtlänge 

Gesamtbreite 

Gesamthöhe 
Spurweite 

Bodenfreihei t 
Masse 

, 

Abmessungen des Grabenprofils : 
Breite 
m.ax. Tiefe 

'Abmessungien der Fördereinrichtung: 
Querförderband 

. Länge von Maschinenmitte 

.... max. Höhe von Bodenoberfläch,e 
,. Querförderband mit Verlängerung 

Länge von Maschinenmitte 

4830 mm 
2700 mm 

.2800 mm 
1800 mm 

290 mm 
2600 ·kg " ., 

900 !pm 
1400 mm 

1655 mm 

915 mm 

max. Höhe von Bodenoberfläche 

Umfangsgeschwindigkeit der Förderbänder 
Hydraulik: 

3050 mm 

1515 ' mm 
2;3 'm/s< 

I 

Anzahl der Hydraulikzylinder 

Nenndruck . 

Tran~portgeschwindigkeit 

~r bei tsgesch windigkei t 
Bedienungsaufwand 
Maschinenrichtpreis 

2 

100 kp/cm2 

5 km/h 
40 ... 100 m/h 

1 Traktorist 
ca. 21000 M 

., 
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Prüfung 
Funktionsprufung 

,l 
Der Elmerkettengrabenbagger TKU-O,9 kann einen Graben mit rechtecki-
gem Profil von 0,9 m Breite und max. 1,4 m Tiefe herstellen. Die mit dem 
B1'fgger ausgehobenen Gräben sind durch glatte Grabenwandungen und 

_' Grabensohle gekennzeichnet. Der Bagger verfügt nicht über Einrichtungen 
zur Herstellung eines künstlichen Sohlengef,älles. Untel'- ungünstigen Ein
satzverhältnissen, besonders auf srnweren Böden bis Gewinnungsklasse 5, 
reicht ,die Zugkraft eines Traktors vom Typ MTS,.5 nicht aus, um den 0 , g/ 
Grabenquerschnitt zu erreichen, Weiterhin kommt es zu Verbiegungen an 
den Bagge~eimerh der Eimerkette. Die relativ gr~ße Arbeitsbreite der 
Eimerkette von 0,9 m begüI).stigt das Einstürzen des Grabens auf nicht 

, standfesten Böden inf~lge der höhen Belastung der Grabenränder durch., 
die Maschinenräder. . , 

, ' 

Nach dem- auf Initiative q.es 'Einsatzbetriebes erfolgtem Umbau der Eimer
kette auf 0,5 m Arbeitsbreite traten diese Mängel nicht mehr auf. Bei der 
Herstellung "Von Drän-, Rohr- und Kabelgräben ist in der DDR eine Grar- -
benbreite von 0,5 mausreichend. 

Die seitliche Ahlage der Aushubmassen ist durch das Querförderband g1Jt. 
Die bei der Prüfung erzie1t€n .Leistungen un,d Aufwendungen sirid in Tar-
belle 1 wiedergegeben. . \ " 

Die geringeren 'Leistungen beim Ausheben von Drängräberi sind auf die 
größeren Grabenti-efen und, auf die genauere Herstellung des Sohlenge:
fälles zurückzuführen, 

Tabelle 1 

, Leistungs- und AufwandskennzahlenJ) ., 

ArbeitsaTt Rä um1eistung2) Autwand Aufwand 
m/h AKh/lOO m Jy.J;PSh/100 m 

Drängräben ausheben 
Bezugszeit 
Grundzeit Ti ' 55 1,82 87 
Durchfuhrungszeit TM 40 2,50 120 
Gesamtarbeitszeit T07-' 22 4,55 218 
Rohr- und Kabelgräben ausheben 
Bezugszeit' 

, Grundzeit 'l't 64 1,56 7-5 
Durchführungszeit TM 54 1,85 89 
Gesa:ntarbei1szeit T07 33 3,03 145 

1) Bei Arbeitsbreiten von 0,5 m und Arbeitstiefen von 1,2 m bei Drän
gräben und 1,0 m bei Rohr- und Kaöelgräben 

2) Bei GleI,4 :und st~infreiem Boden ' 
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Ei~satzprüfung 

Der Eimerkettengrabenbagger TKU-0,9 wurde in der Meliorationsgenos
senschaft des Kreises Dobeln unter verschiedenen Einsatzbedingungen .ein
gesetzt. Die dabei erzielten Eeistungen waren unb~friedigc;!nd. Es traten 
'die bereits. erwähnten Mängel' auf. Auf Initiative dieser Meliorationsge
nossensc:h,aft wurde· di~ Breite d~r Eimerkette verringert. 
Nach dem Umbau auf 0,5 m Arbeitsbreite wurde de.r Bagg~; zum Aus
heben von 2,5 km Drängräben und 1,7 km .Rohrgräben eingesetzt. 

Bei diesem Ein!>a!tz traten folgende Mängel auf: 

Die Eise~räder'\, erwiesen sich bei nassen Böden- als nachteilig. 'Sie bieten 
gegen seitliches Wegrutschen des Baggers keinen Halt und werden von 
nassem Boden u1pwickelt. ' . . . . 
Größere Umsetz~gen des Baggers ,müssen bei d,iesem Rüstzustand der · 
Maschine zum Zwecke der Zeit- und Kostenerspcarnis wegen der geringen 
zulässigen Transportgeschwiridigkeit mit eimern Tieflader ',vorgenomme:n 
werden. ' . 

Für die Grahenherstellung erg~ben $ich unter zugrundelegung nachfolgen
der bnnahmen die.in Tabelle 2 dargestellten Einsatzkosten. 

Tabelle 2 

Kosten für den Einsatz der Maschinen 

Annähmen 
_ An~chaffungspreis: 21 000,- M geschätzt unter 

Annahme von je 
8lV1/ kg) 

Nutzungsdauer: 
Einsatzzeit im Jahr: 

. Bedienungsaufwand: 

Einsatzkosten 

1 Abschreibung 
2 Reparat.urkosten (300 % v. Z. 1) 
3 (Vorhaltung) -Z.1+2 
4 Traktorkosten . MT8-5 
5 Lohnkosten 1 AK 

Einsatzkostenjh Zeile 3 bis 5 
~ 

8 Jahre 
1500 h 

1 AK 

M/h 

1,75 
5,25 

,q,OO) 
8,70 
4,00 

19;70 

Kost~n/m Grabenaushub bezogen auf die Gesamtarbeitszeit T07 bei: 
22 m Leistung (Drangraben) :!::: 0,90 M 

. 33 m Leistung (Rohr- und , Kabelgra ben) = 0,60 M 
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Auswertung' 

Der · Eimerkettengrabenbagger TKU-0,9 1st zur Herstellung von Drän-, ' 
Rohr- und Kabelgräben bis zu 1,4 rü Tiefe in steinfreien bis steinarmen 
Böden im Rahmen kleinerer Baustellen bzw." ZUr Instandsetzung kleinerer 
1\Jllagen einsetzbar, 
Bis auf die, selbsttätige Gefälleel'zeugung entspreqen die mit der Maschine 
erreichbare> Grabenqualität und die LeistungsPaIl'amet~ den Anforde
rungen, 
Nachteilig sind die Eisenbereifung, die die Transportgeschwindigkeit bei 
Umsetzungen begrenzt, und die Arj:Jeitsbreite von 0,9 m, Für den Einsatz 
der Mascninen in der DDR sind Arbeitswerkzeugbreiten von 0;5 m und 
Niederdruck-Gummibereifung für Transportgeschwindigkeiteri bis zu 30 
km/h ~u fordern, -

Haupt~rschleißteile sind die Schneideinesser an der Eim~rkette, das Quer
fö.rderband aus Gummi und die Rutschkupplung. 

Die Maschine 'ist leicht z~bedienen und wartUngsarm. . 
Der Korroslonsschutz der Maschine wird als ausreichend eingeschätzt, 

Der Eimerke~tengrabenbagger läßt sich wirtschaftlich beIm Ausheben 
von Drän-, Rohr- und Kabelgräben einsetzeI1. . 

Beurteilung 

DEi'r Anhänge-Eimerkettengi-abenbagger TKU-0,9 (UdSSR) ist zum Ziehen 
vQn Gräben bis 1,4 m Tiefe in steinfreien bis steinarmen Böden zur Her
stellung' von Drän-, Wasserleitungs- und Kabelgräben im ~men klei- ' 
nerer Bamnaßnahmen bzw. zur Instandsetzung vorhandener Anlagen ein-
setzbar. ' 
Die mit der Maschine erreichbare Grabenqualität und die Leistungspara- ' 
meter entsprechen den Anfl)r~erungen. 

Nachte~lig sind die Eisenbereifung (zu geringe Transportgesch~ndigkeit) 
und die Arbei.tsbrelte von 0,9, m .einzuschät,zen. 

Der Anhänge-Eimerketten-Grabenbagger ist unter Verwendung von 0,5111 
breiten Weri~zeugen für den ' Einsatz in der Landwirtschaft der DDR "g~ 
eignet". 

Potsdam-Bornim, den 129. 9. 1968 
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Zentrale Prufstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke / . gez. G. Wirsching 

Dieser Bericht \vurde bestätigt: 
Staatliches Komitee für I,;.andtechnik 
und MTV, der Vorsttzende 
gez. Seemann ' 

Berlin, den 2.4. 1969 
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